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Diskussion um Agrarrohstoffe erreicht 
Österreich
ÖVAG zieht einen Tag nach Zeichnungsbeginn den Agrar Rohstoff Garant 2 
zurück - auch Raiffeisen rudert zurück 

14.08.2012 15:50 Drucken  | Mailen  |     

 MEINUNG 0    TAGESTHEMEN     BLOGS  

Die Diskussion rund um die moralisch/ethische 

Vertretbarkeit der Spekulation auf Agrarrohstoffe 

erreicht mit einigen Monaten Verspätung auch 
Österreich.

Die ÖVAG kündigte erst gestern ein neues Garantie-
Zertifikat an. Als Basiswert sollten die Agrarrohstoffe 

Mais, Zucker, Sojabohnen und Weizen zu gleichen 

Gewichten dienen. Anleger würden überproportional 
mit dem Faktor 1,2 an der Preissteigerung dieser 

Rohstoffe partizipieren. Die Argumente, warum die 

Preise weiter steigen sollten, lieferte die ÖVAG frei 
Haus: „Agrarrohstoffe stehen derzeit in mehrfacher 

Hinsicht im Rampenlicht: z.B. wird die Nachfrage 

durch Änderungen im Ernährungsverhalten grosser 
Schwellenländer wie China und Indien weiter erhöht 
bzw. auch durch eine stetig steigende 

Weltbevölkerung“. So hiess es in der Aussendung von 

gestern. Heute ist alles anders. So kündigt die ÖVAG 
den sofortigen Rückzug aus dem Markt, „in dem von 

Preisentwicklungen auf Agrarrohstoffe partizipiert 

werden kann“, an. Es werde in diesem Bereich keine 

neuen Produkte geben und sämtliche aktuelle 
Angebote zurückgezogen, wie ÖVAG-Vorstand Martin 

Fuchsbauer im Börse Express Kurz-Interview (siehe 

http://www.boerse-express.com/pages/1272... 

versichert. Auf bestehende Produkte wird der 

Strategiewechsel jedoch keinen Einfluss haben.

„Der Handel ist notwendig“ 

Fuchsbauer erklärte in der Aussendung von heute 
morgen: „Der Handel mit jeglichen Produkten ist 

notwendig, um den Markt und somit die Wirtschaft 

stabil zu halten bzw. anzukurbeln. Wir verstehen 

allerdings auch die Argumente der Kritiker und 

werden daher unser Produktangebot in Zukunft 

weitaus sensibler gestalten.“ 

Zwar wirft das Timing der ÖVAG Fragen auf, die 
Tatsache, dass man sich aus dem Bereich 

Agrarrohstoffe zurückzieht, wird jedoch - unabhängig 
von den Motiven - auf positive (mediale) Resonanz 

stossen. In Deutschland findet diese Diskussion 

bereits seit Monaten statt.

Vor allem die globalisierungskritische Organisation 

Attac sowie die Verbraucherschutzorganisation 

foodwatch versuchen Druck auf die grossen Banken 

aufzubauen - und das durchaus mit Erfolg. So zog die 

LBBW erst kürzlich sämtliche Agrarrohstoffe aus ihren 
Fonds ab. Panagiotis Patzartzis (Executive Director, 

Head of Business Development, Institutional Clients 

bei der LBBW) erklärte dem Börse Express: „Bisher 

haben wir noch keine Abflüsse in unseren 
futurebasierten Rohstoffstrategien verzeichnet. Wir 

haben eher vereinzelt Kunden, die jetzt sogar 

interessiert sind, zu investieren“. 

Auch bei den Institutionellen sei die Resonanz 

beachtlich. „Bestehende institutionelle Investoren 

reagieren zum grossen Teil sehr positiv - da auch hier 

das eigene Reputationsrisiko immer mehr gesehen 

wird. Die Diskussion ist sehr stark emotionalisierbar 

und wird nicht auf rein empirischer Ebene geführt“. 
Klar ist, dass gerade in der Finanzbranche die 

Performance nicht in Mitleidenschaft gezogen werden 

darf, was aber offensichtlich auch gar nicht der Fall 

ist. „Bei unseren Strategien sind wir überzeugt, dass 
wir weiterhin die gute Performance auch ohne Assets 

im Agrarbereich darstellen können“, erklärt Patzartzis 
selbstbewusst.
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Zuletzt gelang in Deutschland aber ein noch grösserer 
Wurf als der Rückzug der LBBW. Die Commerzbank, 
nach der Deutschen Bank die grösste Bank 
Deutschlands, zog sich aus dem Geschäft mit 
Agrarrohstoffen zurück. So meinte foodwatch-
Sprecher Martin Rücker in einem Interview mit 
tagesschau.de: „Der Schritt der Commerzbank ist in 

jedem Fall ein sehr wichtiges Signal an den Markt. 

Denn es ist ja keine kleine Bank, die ausgestiegen ist, 

sondern die zweite Grossbank am Platz.“ 

Von der Deutschen Bank erwartet man den selben 

Schritt. foodwatch will aber noch mehr: „Wir brauchen 

auch eine politische Regulierung, um sicherzustellen, 

dass niemand auf Kosten der Ärmsten Spekulationen 
betreibt“, erklärt Sprecher Rücker. 

Engagement wird geprüft

Von der Deutsche Bank meldet sich Zertifikate-

Experte Christian-Hendrik Knappe zu Wort: „Wie man 

aus den Medien entnehmen konnte, überprüft die 
Deutsche Bank ihr Engagement in diesem Bereich. 

Diese Prüfung dauert noch an“. 

Zurück nach Österreich. Bei der Erste Group sucht 

man vergeblich nach Zertifikaten mit einem 

Agrarrohstoff als Basiswert. „Wir haben weder 

Produkte in Planung, noch haben wir in der 

Vergangenheit Produkte auf Agrarrohstoffe 

angeboten“, erklärt Andre Albrecht in kurzen Worten. 

Bei der Raiffeisen Centrobank findet man hingegen 

eine breite Palette an Zertifikaten auf Agrarrohstoffe. 

Als Basiswert dienen etwa Mais, Weizen, Kaffee, 

Kakao, Zucker oder Sojabohnen. Wie die APA 

berichtet, wird die RCB die Agrar-

Spekulationsprodukte auslaufen. 

Neben der Erste Group haben auch die Bank Austria 

und BAWAG laut Eigenangaben keine derartigen 

Produkte im Portfolio. 

Bei der BAWAG P.S.K. "stellt sich die Frage eines 

Fonds oder Zertifikats nicht", da man keine Fonds 

oder Zertifikate auf Agrarrohstoffpreis habe, die mit 

dem "Agrar Rohstoff Garant 2" der ÖVAG 
vergleichbar wären, meinte eine Sprecherin. Ebenso 
die Bank Austria: "Wir haben keine Produkte, die mit 

Agrarrohstoffen spekulieren."

Die Diskussion rund um die moralisch/ethische 

Vertretbarkeit der Spekulation auf Agrarrohstoffe 

erreicht mit einigen Monaten Verspätung auch 
Österreich.
Die ÖVAG kündigte erst gestern ein neues Garantie-
Zertifikat an. Als Basiswert sollten die Agrarrohstoffe 

Mais, Zucker, Sojabohnen und Weizen zu gleichen 

Gewichten dienen. Anleger würden überproportional 
mit dem Faktor 1,2 an der Preissteigerung dieser 

Rohstoffe partizipieren. Die Argumente, warum die 

Preise weiter steigen sollten, lieferte die ÖVAG frei 
Haus: „Agrarrohstoffe stehen derzeit in mehrfacher 

Hinsicht im Rampenlicht: z.B. wird die Nachfrage 

durch Änderungen im Ernährungsverhalten grosser 
Schwellenländer wie China und Indien weiter erhöht 
bzw. auch durch eine stetig steigende 

Weltbevölkerung“. So hiess es in der Aussendung von 

gestern.

Heute ist alles anders. So kündigt die ÖVAG den 
sofortigen Rückzug aus dem  Markt, „in dem von 

Preisentwicklungen auf Agrarrohstoffe partizipiert 

werden kann“, an. Es werde in diesem Bereich keine 

neuen Produkte geben und sämtliche aktuelle 
Angebote zurückgezogen, wie ÖVAG-Vorstand Martin 

Fuchsbauer im Börse Express Kurz-Interview (siehe 

nächste Seite) versichert. Auf bestehende Produkte 
wird der Strategiewechsel jedoch keinen Einfluss 

haben.

„Der Handel ist notwendig“ 
Fuchsbauer erklärte in der Aussendung von heute 
morgen: „Der Handel mit jeglichen Produkten ist 

notwendig, um den Markt und somit die Wirtschaft 

stabil zu halten bzw. anzukurbeln. Wir verstehen 

allerdings auch die Argumente der Kritiker und 

werden daher unser Produktangebot in Zukunft 

weitaus sensibler gestalten.“ 
Zwar wirft das Timing der ÖVAG Fragen auf, die 
Tatsache, dass man sich aus dem Bereich 

Agrarrohstoffe zurückzieht, wird jedoch - unabhängig 
von den Motiven - auf positive (mediale) Resonanz 

stossen. In Deutschland findet diese Diskussion 

bereits seit Monaten statt.

Vor allem die globalisierungskritische Organisation 

Attac sowie die Verbraucherschutzorganisation 

foodwatch versuchen Druck auf die grossen Banken 
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aufzubauen - und das durchaus mit Erfolg. So zog die 

LBBW erst kürzlich sämtliche Agrarrohstoffe aus ihren 
Fonds ab.

Panagiotis Patzartzis (Executive Director, Head of 

Business Development, Institutional Clients bei der 

LBBW) erklärte dem Börse Express: „Bisher haben 

wir noch keine Abflüsse in unseren futurebasierten 
Rohstoffstrategien verzeichnet. Wir haben eher 

vereinzelt Kunden, die jetzt sogar interessiert sind, zu 

investieren“. 
Auch bei den Institutionellen sei die Resonanz 

beachtlich. „Bestehende institutionelle Investoren 

reagieren zum grossen Teil sehr positiv - da auch hier 

das eigene Reputationsrisiko immer mehr gesehen 

wird. Die Diskussion ist sehr stark emotionalisierbar 

und wird nicht auf rein empirischer Ebene geführt“. 
Klar ist, dass gerade in der Finanzbranche die 

Performance nicht in Mitleidenschaft gezogen werden 

darf, was aber offensichtlich auch gar nicht der Fall 

ist. „Bei unseren Strategien sind wir überzeugt, dass 
wir weiterhin die gute Performance auch ohne Assets 

im Agrarbereich darstellen können“, erklärt Patzartzis 
selbstbewusst.

Der Schritt der CoBa

Zuletzt gelang in Deutschland aber ein noch grösserer 
Wurf als der Rückzug der LBBW. Die Commerzbank, 
nach der Deutschen Bank die grösste Bank 
Deutschlands, zog sich aus dem Geschäft mit 
Agrarrohstoffen zurück. So meinte foodwatch-
Sprecher Martin Rücker in einem Interview mit 
tagesschau.de: „Der Schritt der Commerzbank ist in 

jedem Fall ein sehr wichtiges Signal an den Markt. 

Denn es ist ja keine kleine Bank, die ausgestiegen ist, 

sondern die zweite Grossbank am Platz.“ 
Von der Deutschen Bank erwartet man den selben 

Schritt. foodwatch will aber noch mehr: „Wir brauchen 

auch eine politische Regulierung, um sicherzustellen, 

dass niemand auf Kosten der Ärmsten Spekulationen 
betreibt“, erklärt Sprecher Rücker. 

Engagement wird geprüft
Von der Deutsche Bank meldet sich Zertifikate-

Experte Christian-Hendrik Knappe zu Wort: „Wie man 

aus den Medien entnehmen konnte, überprüft die 
Deutsche Bank ihr Engagement in diesem Bereich. 

Diese Prüfung dauert noch an“. 
Zurück nach Österreich. Bei der Erste Group sucht 
man vergeblich nach Zertifikaten mit einem 

Agrarrohstoff als Basiswert. „Wir haben weder 

Produkte in Planung, noch haben wir in der 

Vergangenheit Produkte auf Agrarrohstoffe 

angeboten“, erklärt Andre Albrecht in kurzen Worten. 
Bei der Raiffeisen Centrobank findet man hingegen 

eine breite Palette an Zertifikaten auf Agrarrohstoffe. 

Als Basiswert dienen etwa Mais, Weizen, Kaffee, 

Kakao, Zucker oder Sojabohnen. Der BE hat an die 

Bank eine Anfrage gerichtet, ob sie Änderungen des 
Produktangebots in diesem Bereich plant.    (mp)

(mp/apa) 
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